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Amtlicher Theil. 


Se. l. k. Apoftoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchm unter» 
zeichnetem Diplome den mähriſch⸗ſchleſiſchen Oberlandesgerichts⸗ 
rath, Franz Honfig, aus Anlaß feiner Verfegung in den wohl: 
verdienten bleibenden Raheſtand, in Anerkennung feiner vieljähri⸗ 


und empfohlen werden ſollen. Trotz des Proteftes von Berechnung, der Sultan nur hoͤch 
Seiten Englands gegen das Project, die Inſel Sardi⸗ſvier Monate zu leben haben werde. 
nien abzutreten, fei eine Verſtändigung zwiſchen Frank⸗ 
reich und Piemont dennoch wahrſcheinlich, und fehle es, 
nach der Meinung Mazzini's, bis jetzt nur an Geles 


ſtens noch drei bisſund ich kann mich auch der Anſicht nicht anſchließen, 
als ob die Verbáltnifle in Oeſterreich fo geartet gewe⸗ 
ſen oder durch die Verfaſſung fo geändert worden fejen, 
daß zu jeder Auslage ein Geſetz erforderlich iſt. Mir 
ſcheint, auch die h. Regierung theile dieſe Anſicht nicht: 
denn meines Wiſſens ift kein Gefeg über die Soften 
zur Herſtellung des Gebäudes für die Abgeordneten 
erfloſſen, und die hohe Regierung hat auch nicht mit⸗ 
getheilt, daß nachträglich ein ſolcher Geſetzesentwurf 
vorgelegt werden ſoll. Ich glaube auch, daß dies nicht 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


Sitzung des Herrenhauſes v. 4. Juni. 
[Schluß.] 


S j 

Neu v. C Kieher nó die Wedfelbäufer Beier unt de Mom, 25. Mai 1861, Mein Herr! Die Regierungſtes erübrigt, als die Frage in der allge Pr e O Uf 

8 v. Stetten. M. A. ia eng Valdes Königs von Piemont hat dem Parlament in Tu- zur Anregung zu bringen, wie ſie Ge sgeſetze gegeben werden. Unzweifel⸗ 

olbſcheld berichtigt werden. - [rin chen ein Anleihe: Project von 500 Mill. Fr. in ſchlußfaſſung war. Das Abgeordnete hierüber ein Geſetz gegeben wird, 
Vorlage gebracht. Wenn es ſich bloß um eine Fi⸗ Vorausſetzung, daß es ſich dabei um 


Vichtamtlicher Theil. 
Krakau, 7. Juni. 


gegen seed ede Boje zu proteftiren, und zu er 
klaren (damit Niemand ſich darüber tá o i ache bleibt ' 
ſchloſſen zu fein, die Fo uſche) ſeſt ent⸗[Hauſe kein Sader zu Gebote fteht, Thatſache „ Ich verwahre mich gegen die Anficht, als ob ich 


pfahlen. Alle Politik flodte in Turin ſeitdem; dem Baht beider Sic lien berühren, niemals anzu⸗ſtung des Hauſes der Abgeordneten, daß der von ihm 
wenn man auch nicht das Schlimmſte für das Lebenſer Pie if Zan r 

des raſtloſen Staats mannes fürchtete, fo fühlte man doch, iben ngfte literariſche Leiſtung Garibaldi's iſt ein 
daß er in Zukunft ſich nicht, wie bisber, die ganze Schreiben an die unitariſche Geſellſchaft in Palermo, 
Hauptarbeit zur Vefefligung der Einheit Italiens würdeſworin er der Religion des Papſtes, der ihm als das N 
aufladen lönnen. Ratasai’s Eintritt ins Cabinet ſchienſHaupihinderniß der Einigung Italiens erſcheint, aud 
dadurch nothwendiger und deßhalb auch wahrſcheinli⸗ brüdlich ſeine Anerkennung verſagt und darauf dringt, 
cher; Ratazzi würde das Miniſterium des Innern über⸗ daß der Papſt und die Cardinäle ſich fo weit als 
nehmen, Altrration ſcheint bei Cavour's Anfall mit⸗ möglich von Italien entfernen. Das Schreiben trifft 


h 19 : a ich es für meine Pflicht halte, mir felbft bei 
gewirkt zu haben; es wird wenigſtens verſichert, daß mit Mai —— dufammen, die dem hl. Vater amlicaft vorliegt, Gen wi ranch, A oor Augen qu 
der Kaiſer Napoleon plötzlich wieder auf feinen alten 27. 10 . wurde. Der Papſt hatte fic) anſſchluſſe des Ab halten, welche Principienfragen dabei berührt ſind. 
Saß zurücgeſallen fei, Rom müſſe dem Papſte gar . pe mi Kirche „S. Moria in Baticehi“) fimmung Drinciplenfragen find nicht diejenigen, welche ber 
rantirt werden. Cavour aber glaubte eng hs gg os dem Hin: als Rückwege Unterhauſes entſpricht. findet, ſondern ſie liegen in der Sache, man 
keinen Preis auf ſolche Transaction eingehen zu tone 3 Triumph. Pale pea Roma” ſchreibt, „einen Berathung über dieſe Frage nicht flattgefunden, ſehen oder nicht. Wenn man ſie aber nicht 
nen. Obnebin pat Garibaldi zu wiſſen gethan, er ge⸗ſwahr % Balkone, Kaufladen waren meines Erachtens in die Vorlage felbft 


: ielübera mit weißgelben Tüchern und - ne | ) 
de demnächſt wieder noch Turin zu kommen. Wieſü A Sabnen geſchmücktſUnklarheit gebracht. im erſten Augenblicke, fo fpáter. Deshalb find wir 
Mago" bra Nizza geſchrieden, gedenkt derſund die Luft ertröbnte von dem entbufiaftifhen Rufeſten über eine innere Frage verhandelt, fo kann von 1 ; * 


i i lenge, ; : ragen vorliegen, dieſelben zu 
Einſiedler von Caprera, feinen Entwurf zu einer umsjeiner 1 re ie | > der bl. Vater einer Unterſcheitung zwifcen Geſammi⸗ ( Srincpienfeagen = 
faſſenden Wehrkaſtmachung der Nation im Parlamenteſes lebe der S 5 Ghrifli” fo landeten der Sitz des Reichsrath keine Rede fein, wenn aber der Reichsrat das ift für Jeden eine Gewiſſens⸗ 
zu entwickeln, wenn's fein wüſſe. Nigra ſaß ten größ⸗ Stellvertreterk Sein Bevölkerung u die Rufe, mirlieine Thätigkeit nach außen hin, wie dies durch jede und ich kann mir alſo in dieſer Beziehung von 
e at ee Verleumdun Am der mal inliegielctiven Act geſchieht, Andern eine Norm vorſchreiben laſſen. n 
Abreiſe nach Paris konnte vor entſcheidender Kriſis[würdevoller Weiſe die gen der Feinde 1 


2 n irre, fo könnte dies die Folge haben, daß in 
natürlich nicht die Rede fein. Riberi, der nambaſteſteſderlegte und der See e ae einenſunvermeindlich, daß man fid dabei klar machen müffe,|viefem Solge haben, 
!urinen Arzt, ſoll übrigens vor einigen Tagen demſacuen Beweis ihrer lopale a nd nu 
Marcheſe Guſtav v. Cavour ſchon erklärt baten, wenn Einen Privatbrieſe aus > keſc off nim N 
fein Biuder am Leben biriben welle, fo müſſe er ſic |, Fremdbl.“ daß Kürfl Nikolau Pr ae Politifeslbung für den Geſammtreichkrath vorzunehmen, 
von den Gefhäften gerd uc Bar en nern. Zueloiplomasifce Agenten bei den K Woch kilchen gegenwärtigen Angendlid der Rieſcheroth nicht 
Zuſäle batten ſich feit vier Monaten nun (don drei- Großmächte anzustellen. Se defignirt ei 
% ean tsa’ pds lt nt on sl e 
eſtorben. Der enn es ſich befidtigen follte, Sei. Joie Ge 
: — parifer „Moniteur“ meldet in einem ous Zu-ften beridiet wird, nämlich top Hr. v. Lovalette in derſſichr des Hauſeb der Abgeordnet 


y : eben das dringendſte Be⸗ 
¿Yin batirten Berichte, das Decret, wodurch der Königliegten Sitzung der ſyriſchen Conferenz dem türki⸗ſfelhaft auch mehr thun, 


inſt ſchen N klaͤtt habe, „wenn di 5 ie Auftaus 

Victor Emanuel den Conſuln der deutſchen KeinPaaten|iden Vertreter Ali Paſcha erklätt babe, „wenn dieſwelches die Anregung zur vorliegenden Y n Ducchführung unferer 

das Ercan entzogen, ei in Italien von der öffent Pforte in Syrien ſich noch einmal „ den hat, fordert; Der Bericterftatte fahr 1 75 würde, verhindert 

ben Meinung beiſallig cufgenommen worden. könne der Sultan dieſe Provinz für ſich denn Joch ene bat in der heute gegebenen Auseinand: ch, daß der Reichsrath ſich dieſe 
In der in Mailand erſcheinenden Unita italiana betrachten“, fo iſt und bleitt dieſe Drohung een Einwand gemacht, daß, wenn der Antra 


bet in Ungarn einen üblen 


Mäßigun ¡ 
ßigung dieſe Mäßigung über⸗ 


beſpricht Maggini in einem längeren Artikel vic even=[eine Schr merkwürdige, Ned mehr: es wird binzuge-[norirät Eindruck mo 
— der Inſel — on Frankreich. ſügt, diefe ſeltſame ſranzöſiſche Theorie habe AO > darauf einlaſſen können, ohne ein wirklichesſſieht und Fra t viele: gen will, die noch nicht 

er gegen eine ſolche Abnetung von Seiten des Vor⸗jübrigen Mitgliedern der Conſerenz keiner Widerſpruch ron eine Ausſolgung von Diäten zu veranlaſſen. gereift cht vielleicht das Umgekehrte ſtatiſinden 
ſichteaus ſchuſſes zu Palermo erhobene Protefi hätte, ſoſſondern eine Midi weigende Gutheißung Nn 5 iit glaube, es iſt dies Sache der Regierung, ſich dar⸗werde zu erörtern, wäre es nothwendig 
meint der republikaniſche Agitator, von der gefammien| dus Konstantinopel fo dem Franzöſiſchen Sous ' 0 Ls Gufern, ob das der Fall if oder nicht. Mir in ort 8 o) lam iaraſen und wichtigſten 
nalionalen Preſſe Italiens wiedergegeben, betráfrigtlvcnement gemeldet worten fein, daß, nach menſchlicherlkewmi es vor, baß eine ſoiche Beſorgniß zu weit gehe, Lebens ſrog ME Momentes, in die Verſchie⸗ 


denheit der Anſchauungen, die über unfere Verfaſ⸗ſtiviren, zum Theil aus anderen Gründen, als welcheſſondern von den Landtagen beſtritten werden ſollen, Sitzung das Wort über die Vorfrage ſeines Antrages 
ſungszuſtände, wie über die Wege, dieſelben auf eineſbisher geltend gemacht worden find. Zuerſt ¡ft es umſdenn er könne nie und nimmermehr zugeben, daß die.(Einſetzung eines Verfaſſungsausſchuſſes zur Berathung 
heilſame Weiſe zu Ende zu führen, beſtehen. Ichſdas Princip zu thun; follen Diäten und Entſchädi⸗ Mitglieder des Abgeordnetenhauſes blos die Vertreterſaller einſchlägigen Fragen) zu geſtatten. 
glaube, ich habe die Aufmerkſamkeit des hohen Hauſesſgungen an die Abgeordneten überhaupt gezahlt werdenſihres Landes find. Sie find Vertreter für das ganze Präfident bringt den Antrag Giskra (bezüg⸗ 
zu lange in Anſpruch genommen, um ohne Noth wei=[oder nicht? Da fage ich nun entſchieden: Ja. Es liegt Reich, und ſomit kann es nicht in der Majoritát des|lid) der periodiſchen Einberufung des Reichsrathes) zur 
ter darauf einzugehen. gar nicht in der Willkür, fei es des Abgeordnetenhau- Landtages gelegen fein, ob er das Hieherkommen ſol⸗ Sprache. g 

Graf Hartig: Die Differenzen unſerer Kom⸗ſſes, fei es des Herrenhauſes, dieſe Diäten und Ent⸗ſcher Mitglieder geftatte, oder durch Verweigerung die Auf den Antrag Szabel's wird für die Vor⸗ 
miſſionen beruhen lediglich auf der großen Gewiſſen⸗ſchädigungen zu bewilligen oder nicht zu bewilligen. Mitglieder daran verhindern will. (Bravo). Dieslfrage dieſes Antrags ebenfalls die nächſte Sitzung an⸗ 
haftigkeit der Stimmen und zwar auf einer Gewiſſen⸗ Meine Anſicht iſt die, daß die Abgeordneten ein Rechtſwürde die Grundlage zur Zerſtörung der Verfaſſungſberaumt. 
baftigkeit, die aus den Gefühlen des Herzens und aus haben auf die Diäten, fo gut, wie alle diejenigen, ſſein. Man hat geltend gemacht, es fet dies ein Fie] Präſident bringt die Mühlfel d'ſchen Anträge 
der ſkeptiſchen Richtung des Verſtandes eines jedenlwelde, ſei es im Staate, fei es in der Kirche, die⸗ nanzgeſetz, wozu der engere Reichsrath nicht competentſzur Sprache: 


Einzelnen entiprungen ift. Es kann deßhalb Nieman-|nen und ebenſo ihren Gehalt beziehen. Es ift freilichſwäre. Dies fei aber unrichtig. Wollte man dies als Das Haus wolle beſchließen: 
den ein Vorwurf gemacht werden. Eben darum iſt mehrmals geſagt worden: die Abgeordneten ſind jaſein Finanzgeſetz betrachten, ſo würde dem engeren Es werden Ausſchüſſe mit der Aufgabe beſtellt, 


auch eine jedwede Vereinbarung nicht leicht möglich, keine Proletarier, ſie können aus Patriotismus dem Reichsrath beinahe jede Function unmöglich gem cht, Entwürfe nacherwähnter Geſetze zu verfaſſen und zur 
wie dies überhaupt bei Skrupeln der Fall iff. Wir[Staate und dem Volke dienen, ohne irgend eine Bee denn es iſt beinahe kein Geſetz denkbar, das nicht auf] Berathung und Schlußfaſſung an das Haus vorgu- 
wiſſen aus Erfasrung, daß in religiöfer, in politiſcherſlohnung dafür anzuſprechen. Ich glaube, daß das garſdie Finanzen feine Rückwirkung hätte. (Redner ſuchiſ legen, als: 


und in wiſſenſchaftlicher Beziehung bei einer Debattefkeine Beweiskraft hat, Es beweiſt zu viel, es beweiſtſdies durch Beiſpiele zu erläutern). E 1. eines neuen Geſetzes zur Regelung des Vers 
felten ein Reſultat als Einigung herauskommen wird. [daher gar nichts, nach der bekannten Regel der Logik.] Es wird hierauf zur Abſtimmung geſchritten. Das] cing: und Verſammlungsrechtes; 
Ein Jeder bleibe bei dem, was ihm Kopf und Herz]Wenn die Dienſte, welche man im allgemeinen Berufeſvom Kardinal Fürſt Schwarzenberg geftellte Amende⸗ 2. eines Geſetzes zum Schutze der Freiheit der 


als Recht erſcheinen laſſen, und in dieſer Beziehung|dem Staate, dem Volke leiſtet, nur aus patriotiſcher [ment bleibt in der Minorität. — Fürſt Sanguszko Perſon und des Hausrechtes, fo wie des Briefge⸗ 
muß ich die Einwendung der Minoritát vollkommen Hingebung geleiftet werden follen, wo es irgend mög: [beantragt die Vertagung der Abſtimmung. Diefer| beimniffes; 


achten. Ich kann mich ihr aber nicht anſchließen, dajlich iſt, ſo würde ja daraus folgen, daß z. B. die hohen Antrag findet aber gar keine Unterſtützung. — Nach 3. zur Sicherung der Freiheit der Wiſſenſchaft 
in dem Majoritäts⸗Gutachten meines Erachtens durch⸗ Staatsbeamten, die doch auch von Geburt keine Pro- dem ſich noch eine Debatte bezüglich der Abſtimmung] und ihrer Lehre, und 
aus keine Verfaſſungsfrage liegt. Ich kann nicht be⸗fletarier find, ebenſo gehalten werden, dem Staate unclerhoben, indem Fürſt Jablonowski und Graf Leo 4. in Betreff der Stellung und Rechte der ver: 


greifen, wie eine Verfaſſungsfrage darin liegen kann, entgeltlich zu dienen, was doch keinem Menſchen je ein-[Thun den Minoritätsantrag zuerſt abgeſtimmt wiſſenſ ſchiedenen Religionsgenoſſenſchaften und ihrer Ange: 
da es nur dahin gerichtet iſt, dem anderen Haufe diejgefallen it, zu verlangen. Die Abgeordneten find ebenſwollen, kommt der Majoritätsantrag zur Abſtimmung hörigen dem Staate gegenüber und in öffentlicher 
Möglichkeit zu verſchaffen, feinen Deputirten die Mittel [Mitglieder des Abgeordneten⸗ und nicht des Herren⸗ſund erlangt die Mojoritát (49 von 71 Stimmen). —] Beziehung, ſowie der Rechte derſelben gegen einan⸗ 
zu geben, die zur Erreichung feines Zweckes nothwen⸗[hauſes. Sie find Abgeordnete, alfo üben fie eine de-Es erfolgt hierauf die Leſung und der Antrag wird der und in bürgerlicher Hinſicht. 
dig find. Das andere Haus dachte ohne Geſetz esllegirte Amtsfunction aus; fie haben einen Auftrag be⸗durch Majorität zum Beſchluſſe erhoben. Es wird Jeder dieſer Ausſchüſſe werde aus 18 Mitglie- 
durchzubringen. Aber vom Finanzminiſter wurde be⸗ kommen, fie üben eine wirklich delegirte Macht imſnun auf den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung, dern gebildet, von denen je 2 durch eine Abtheilung 
merkt, daß es nur durch ein Geſetz geregelt werden Staate aus. Es macht keinen Unterſchied, daß ihreſnemlich zur Leſung des Antrages des Kardinals Schwar⸗] zu wählen find. 2 
könne. Ich ſehe nicht ein wie man glauben kann, Delegation vom Volke kommt und nicht von der Re-|zenberg rückſichtlich der Zuläſſigkeiten der Vollmachten Der Antragſteller erſucht, dieſe Anträge in der naͤch⸗ 
daß daraus, daß ein Geſetz über diefen ſpeciellen Ge- gierung. Nun, ich glaube, es kann alſo nicht beftritzljur Stimmenabgabe übergangen. Nachdem der Aneſſten Sitzung zur Debatte bringen zu wollen. 
geftand bei dem erſten Anlaſſe, wo wir uns hier ver⸗ſten werden, für ihre Function entlohnt zu werden, wieltr..g unterſtützt wurde, begründet Kardinal Schwar⸗] Auf den Antrag des Práfidenten wird zur Wabl 
ſammelt haben, zur Sprache kommt, eine Verfaſſungs⸗ irgend andere, welche ein Amt im Staate ausüben. zenberg denſelben. Es ware zu bedauern, wenn Abefneuer Schriftführer geſchritten. Es werden 174 Stimm⸗ 
frage gemacht werde. Es frägt ſich nun: wer fol die Entlohnung leiſten eſweſende nicht vertreten werden können. Die Verfammf3ettel abgegeben. Während des Skrutiniums fol zur 
Aus dem Umſtande, daß in der Verfaſſung von Ich glaube, der Auftraggeber fol dafür ſorgen, daßſlung zähle in ihrer Mitte Männer, die ſich um dasſdritten Leſung des Geſetzentwurfes über die Smmuni- 
Diäten nichts erwähnt iſt, geht hervor, daß der Ge- derjenige, den er mit feiner Vollmacht betraur, auch Vaterland große Verdienſte erworben haben, deren tät der Reichsrathsmitglieder in feiner jüngſt vorgenom⸗ 
ſetzgeber die Regelung dieſes Punktes dem gewöhnlichenſin die Lage verſetzt werde, daß er dieſen Auftrag voll-⸗Namen in der Geſchichte glänzen, die aber gerade inſmenen Mobificirung geſchritten werden. 
Wege der Geſetzgebung überließ. Eine andere Ver⸗ſziehen könne. Und wer find die Auftraggeber hier in Jahren vorgerüdt find und desbalb eines Urlaube] Smolka will Abſtimmung durch Kugelung, bleibt 
muthung wäre die, wenn man aus dem Schweigenſdieſem Falle? Es find im weiteren Sinne die Völ⸗ſzur Erholung wohl bedürfen. Es iff gewiß der Wunſchſaber in der Minorität. 
über dieſen Punkt entnehmen wollte, daß die Stelleſker, im engeren Sinne find es die Landtage. Sammt⸗ſaller, daß gerade die Kraft und Thätigkeit dieſe] Es wird zur gewöhnlichen Abſtimmung geſchritten 
eines Deputirten, wie in England, nur ſehr reichenſliche Abgeordnete find ja Abgeordnete von Seite der Männer gefördert werde. Mancher andere ift im Staate⸗ſund der modificirte Geſetzentwurf angenommen. 
und wohlhabenden zugewendet werden konnte. Da⸗ Landtage, und es iſt Pflicht der Landtage, reſpectiveſamte verhindert anweſend zu fein; General Fürſt Liech Taſchek als Berichterſtatter lieſt über die Auffor⸗ 
durch, daß bei uns der Reichthum nicht fo gleich ver der Länder, dafür zu forgen, daß ihre Bevollmadtig-|tenficin iſt einmal hier, einmal in Defib; endlich ha⸗derung des Präſidenten den (von uns bereits früher 
theilt iſt, hätten eine große Zahl ſehr tüchtiger Leuteſten ihren Auftrag auch vollziehen können, und ich glaube, ben die Biſchöſe eine andere Miſſion. Sie müſſen mitgetheilten) Ausſchußbericht über die von der hohen 
nicht die Mittel, an der Geſetzgebung theilzunehmenſdie Landtage können und werden dies auch nicht vonſſür das Wohl ihrer Diöceſen ſorgen und konnen nicht[Regierung unterm 28. April mitgetheilte Geſchäfts⸗ 
und wären principiell von derſelben ausgeſchloſſen. Diesſſich ablehnen. Die meiſten haben es ja bereits gethan. ſimmer anweſend fein. Es wird nun darüber abge: ordnung für das Haus der Abgeordneten, ferner den 
würde die Grundlage der Verſaſſung ändern. Wohl] Diejenigen, welche es nicht gethan, für die iff eben imſſtimmt, ob der Antrag überhaupt an eine Kommiſ⸗ Entwurf eines Geſetzes in Betreff der Geſchäftsordnung 
aber kann man die Frage, ob und in welchem Maße Antrage der Minorität hinlänglich vorgeforgt, und dasſſion zuzuweiſen fei. Die Verſammlung erklärt ſichſdes Reichsrathes. 
den Deputirten eine Entſchädigung gegeben werden Miniſterium hat es in feiner Gewalt, fie nachträglichſdafür und beſchließt, das Gutachten über die Frage] Präſident fragt, ob ſich Jemand zur General⸗ 
kann, als eine ſolche betrachten, deren Regelung dem|dagu noch anzuhalten, und da die Sache allerdingsſder Vollmachtsertheilung von der juridiſchen Komiſeſdebatte melde? 


gewöhnlichen Wege der Geſetzgebung überlaſſen wer- dringlich iſt, vorſchußweiſe für fie einzuſtehen. Dennſſion abzuverlangen. Es meldet ſich Niemand, was vom Hauſe beifällig 
den ſollte. Die Erklärung, was Se. Majeſtät damitlin letzter Inſtanz ¡ft es ja immer das Land oder das] Schluß der Sitzung 2 Uhr 25 Minuten. anerkannt wird. 

gemeint habe, daß in dem Staatsgrundgeſetz vom 26.] Volk, welches die nöthigen Koſten dazu herbeiſchafft.] Die nächſte Sitzung Montag um 11 Uhr. Smolka will im Hinblick auf die heutige Aeuße⸗ 
Februar keine Erwähnung von Diäten geſchehen iſt, Nun, ich wünſche umſomehr, daß in dieſer Weiſe vor-“ Sitzung des Hauſes der Abgeordnetenſrung des Herrn Staatsminiſters, den Reichsrath bes 
kann, glaube ich, nur Se. Majeſtät geben. Die Er⸗ gegangen werde, weil bei dieſem Geſetzesantrag jeden⸗ſam 5. Juni. treffend, nur die Geſchäftsordnung für das Haus der 
klärung wird erfolgen, wenn das Geſetz Sr. Majeſtätſfalls eine unangenehme Anomalie vorgekommen ift.| - Vorſitzender: Präſident Dr. Hein. Abgeordneten berathen, jene für den Reichsrath vertagt 
zur verfaſſungsmäßigen Entſcheidupg vorgelegt wird. [Der Antrag mos b als eine innere Anger Beginn ber Sigung 10 Ubr 10 Minuten. wiſſen. , 

Alſo ift es dera g, daß wir aye dieſen Punkt ve-flegenbeit des Abgeordnetenhauſes eingebracht und kam In der Hofloge: Se. k. Hoh. Erzh. Rainer. Der Antrag bleibt in der Minorität, die Special 
battiren. als ein Finanzgefetz⸗Entwurf heraus ... Es heißt jest] Auf der Miniſterbank: Graf Rechberg, v. Schmer:!debatte über den Eingangspaſſus wird eröffnet, > 


Man fagt, wir wollen Verfaſſungsfragen bera⸗ſchon offen, daß wir vorläufig der engere Reichsrathſling, Freiherr v. Mecſery, Graf Degenfeld, v. Pra: awelka: Der Reichsrat = 
then, ich behaupte dagegen, daß in dem Antrage der ſind. Meines Wiſſens iſt wenigſtens in meinem Va⸗ſtobevera, v. Laffer, Graf Wickenburg. und Contread⸗ mt nicht; g n al. ne: 1 e —— 
Minorität ein Verfaſſungsgeſetz liegt. Die betreffende terlande Böhmen nicht für den engeren Reichsrath,miral v. Wüllerstorf. ßen, worauf feine Beſchlüſſe der völlig unbehinderten 
Stelle lautet: „Das h. Haus wolle beſchließen, derſſondern für den Reichsrath überhaupt gewählt wor- Ein Anſuchen um achttägigen Urlaub, die Anzeigeſkaiſerlichen Sanction unterbreitet werden, was übri⸗ 
h. Regierung anheimzuſtellen, den Gliedern des Hau⸗ſden. Unverſehens gerathen wir nun in eine Stellung, des Abg. Fleiſcher, wegen Krankheit den Sitzungerſgens der Tragweite des Reichsrathes keinen Eintrag 
ſes der Abgeordneten, für welche nicht bereits von denſdie wir gar nicht vermuthet haben. Wir votiren einſdes Reichsrathes nicht beiwohnen zu können, undſmacht. Es möge daher im Eingang des Entwurfes über 
Landtagen Fürforge getroffen worden iff, die nach der[Finanzgeſetz, wozu nur der geſammte Reichsrath durchſmehrere Petitionen werden zur Kenntniß gebracht, letze die Geſchäftsordnung des Reichsrathes ſtatt „über An⸗ 
Meinung ſeines Hauſes angemeſſenen Taggelder undſdie Verfaſſung vom 26. Februar berechtigt iſt, undſtere dem Petitionsaus ſchuſſe zugewieſen. trag“ beſſer heißen „über Beſchluß des Reichsrathes“; 
Reiſekoſten⸗Entſchaͤdigung für die gegenwärtige Gef-[find der erklärte engere Reichsrath. Ich muß gefie:| Miniſter Mecfery (vom Platze): In den legtenfferner nach den Worten „mit Allerhöchſter Entſchlie⸗ 
ſion des Reichsrathes zur Verfügung zu ſtellen.“ Dar⸗]ſhen, dieſer Vorgang ſcheint mir ſehr bedenklich, bedenk⸗] Sitzung iſt die Frage an mich gerichtet worden, obſßung“ die Worte „auf Grundlage der Beſchlüſſe des 
aus ginge hervor, daß die Landtage berufen ſeien, dieflich in Rückſicht auf das leider zu ſehr verbreitete Miß⸗ nicht die unmittelbare freie Rückkehr der aus Süd⸗Reichsrathes“. ; 
Entſchädigung zu geben; Nun aber wird in den Lans|trauen in den Völkern Oeſterreichs — warum ſoll ichſtirol im vorigen Jahre Internirten in ihre Heimath| Der Antrag wird unterſtützt. 
desordnungen ausdrücklich geſagt, daß die Landtageſes denn nicht fagen ? Tau der Regierung, die ſeitſin Aussicht ſtehe, oder wie man fonft in Betreff der⸗ Taſchek als Berichterſtatter vertheidigt den Aus⸗ 
nur berufen feien, über jene Mittel zu verfügen, wel-leilf, zwölf Jahren fo viele Variationen gemacht hat zſſelben zu verfahren gedenke. Ich beehre mich dieſeſdruck „Antrag“ und ſpricht gegen die vorgeſchlagenen 
che zur Erreichung der Landeszwecke nothwendig ſind. ja wenn da nicht geraden Weges gegangen wird, ſon⸗[Frage in Folgendem zu beantworten: Die drohende Aenderungen. 

Wir müſſen alfo deutlich aussprechen, daß die Abſen⸗ dern durch Umwege Geſetze geſchaffen werden, fo er- Kriegsgefahr von außen und eine mit ihr im Zuſam-] Das Amendement Hawelka bleibt in der Mino 
dung von Deputirten zum Reid8rathe eine bloße Land- hält dieſes Mißtrauen neue Nahrung. Darum wün⸗menhange ſtehende Bewegung in einigen Grenzlän-jrität, der Eingang des Entwurfes wird angenommen, 
tagsangelegenheit iff; dieſen Grundſatz, glaube ich, ſſche ich, daß dieſes móglicoft verhütet werde, und wennſdern der Monarchie hat der Regierung im vorigenſdie Special⸗Debatte über die einzelnen Paragraphe er⸗ 
müffen wir negiren. Alle Deputirten hier find Reichs⸗ſin dieſe Frage eingegangen werden foll, daß es direkt Jahre die unabweisbare Pflicht auferlegt zur Siche⸗ offnet und $. 1, 2, 3, 4 ohne Debatte ange ommen. 
vertreter, nicht Vertreter der einzelnen Länder. Wennſgeſchehe und nicht durch Umwege. Ich bin daher fürſtung der Ruhe in dieſen Grenzländern entſchiedene unt Prazaf beantragt im Hinblick auf die vom Herrn 
man gleich bei dieſer Frage auf die Landtage binweift, [ven Minoritätsantrag. A wirkſame Maßregeln zu ergreifen. l Staatsminiſter heute bezüglich des Characters des 
fo verändert man dadurch die Grundlage des Reichs-“ Graf Joſeyh M. Thun ſpricht für den Majori⸗ Sie hat es vorgezogen, durch die als nothwendig [Meichsrathes gemachte Aeußerung, daß $. 5, der die 
grundgeſetzes und bahnt den Weg zum gänzlichen Um⸗tätsantrag. Es fe! kein Zweifel, daß das Haus be⸗ſerkannte Anwendung von Ausnahmsmaßregeln gegenſFinanzvorlage erwähnt, noch einmal der Commiſſion 
ſturz. (Bravo rechts). züglich dieſer Frage kompetent ſei. Es fei auch keinſeinzelne Perſonen die Ausdehnung derſel ben auf ganzeſzur Erwägung zugewieſen und die Debatte darüber 

Der Redner beleuchtet nun den praktiſchen Stand-⸗[Finanzgeſetz, ſondern nur ein Opportunitätsgeſetz und|Gebietstheile zu vermeiden. aufgeſchoben werde. 
punkt der Frage. Wenn der Majoritätsantrag zumseine rein innere Angelegenheit. Der Minoritälsantrag Bei den ſeither geänderten Verhältniſſen und der“ Der Antrag wird nicht unterſtützt, $. 5 angenom⸗ 
Beſchluſſe erhoben werde, könnte die üble Folge da- der es der Regierung anheimſtell, den Abgeordneten minder drohenden Gefahr von außen war die jegigelmen, ebenfo die $$. 6 und 7. 
von fein, daß einmal der vollſtändige Reichsrath uns Diäten zu geben, wäre verfaſſungswidrig. Wenn Dr. Regierung in der Lage, die einzelnen Fälle von Kon-] Miniſter v. Schmerling iſt in $, 8 gegen den 
den Vorwurf machen könnte, daß wir nicht nach dem[Palacky meint, es ſollen von Seite der Regierung die⸗finirungen einer Reviſion zu unterziehen, in deren Ausdruck, daß die Ausſchüſſe behufs allfälliger Erbe: 
Wirkungskreiſe, der uns zugewieſen, entſchieden haben. jenigen Landtage, welche die Deputirten nicht mit Diä⸗[Folge auch der größte Theil der durch dieſe Maßregelſbungen „Zeugen“ vorladen laſſen können. Im Uebri⸗ 
Würde jedoch der Minoritäls antrag zum Beſchluß er⸗ſten verſehen haben, angegangen werden, dies zu thun, Belroffenen in feine Heimath entlaſſen wurde. gen ift er mit dem Paragraph einverflanden. 
hoben, fo würde dadurch nicht nur das Anſehen desſſo ſcheint das gegen die Landesautonomie zu verftoz| Was Südtirol anbelangt , fo ift bereits in zwei? Mühlfeld ſpricht für den Antrag des Ausſchuſſes. 
andern Hauſes im Ganzen, fondern auch das mate⸗ ßen, wenn die Regierung uns etwas oktroyiren wollte. Fällen jede Beſchränkung behoben worden, und es Bei Wahlprüfungen können Zeugenvernehmungen nds 
rielle Intereſſe aller feiner Mitglieder verletzt. WirDies würde die Regierung nicht thun und noch weeffind nückſichtlich der noch übrigen 5 Perſonen eben|thig fein; ferner konnen Nichtſachverſtändige Perſonen 
würden ferner einen Vorgang begründen, welcher trotzſniger iſt dieſes Haus dazu berufen, daß fie den Lande ietzt Verhandlungen im Zuge, welche in kürzeſter Friſiſebenfalls ſchaͤtzenswerthe Aufklärungen geben und find 
aller Weigerung in principiele Fragen einzugehen, den⸗ſtagen oktreyire, was fie zu thun haben. mu dem vorausſichtlich gleichen Erfolge zum Abſchlußſdann Zeugen. 
noch dieſen Grundſatz verletzt. Wir würden uns wirk-| Kardinal Fürſt Schwarzenberg Kent ein Amen⸗ kommen dürften, „ Das Amendement Schmerling wird unterflügt und 
lich dem Gelächter nicht allein jenfeits der Leitha, nic iſdement, daß in dem «fen Abſatze des Mojoritäts:] Diner Ritter v. Schmerling: Zwei der an ihnſbleibt bei der Abſtimmung in der Minorität; $. 8 wird 
allein jenfeits der Alpen, ſondern von ganz Europaläntrages: „für die gegenwärtige Seſſion“ eingeſchal⸗Jjüngſt geftellien Interpellationen (Pfretfehner, Agitasfangenommen, ebenfo $. 9, 10, ; 
und der civilifirien Welt ausfesen. (Unruhe im Cen⸗ſtet werde. Der Antrag wird unterſtützt. tionen in Tirol; Dietl, Vermögen der Krakauer Uni] Staniek beantragt den $. 11 einer Gommiffion 
trum). daß 5 Freihenr von Lichtenfels ergreift aig Verichter⸗ verſität) werden in einer der nächſten Sitzungen be⸗ſzuzuweiſen, weil in demſelben vom Jahresbudget die 

Wir würden erkannt haben, aß der Gegenſtand flatter noch dus Schlußwort, um die gegen den Majo⸗amwortet werden. Anläßlich der bezüglich des Unter: Rede iſt, worüber der engere Reichsrath nicht abſtim⸗ 
dringend iſt, wir würden mehrere iO en berasfritätsantiag vorgebrachten Bedenken zu beſeitigen. Wennſtichtsrathes und der Unterrichtsanſtalten in Krakau ge-|men könne. ; 
then haben und unfer Beſchluß würde via fein: „Wirſbehauptet wird, es fei gar nicht die Abſicht des Ubgeordnes|fieliten Interpellation verweife ich auf meine in einer} Der Antrag bleibt in der Minorität. $, 11 wird 
können gar nichts thun.“ Ich glaube, ob wenn wirſtenhauſes geweſen, einen Geſetzentwurf vorzulegen, ſoſverwandten Interpellation gegebene Antwort. Die Be⸗ſangenom men. s 
nach dem Grundſatze, von zwei Uebeln as kleinereſſei dies unrichtig. In dem Berichte des Aus ſchuſſesrathungen über den Unterridiérath find noch nicht gee] Für den H. 12 wird vom Abg. Stieger eine flys 
zu wählen, verfahren, die Oppoſitionsſtage zu Gun⸗ſdes Abgeordnetenhauſes heißt es ausdrücklich, daß derſſchloſſen und eine definitive Beantwortung der Inter- liſtiſche Jenderung beantragt und angenommen. 
ſten des Majoritátéontrages entſchieden wird, und wirſuntrag als eine innere Angelegenheit erkannt werde, ſpellation iſt daher nicht möglich. Goriup meint, daß zu einer Interpellation die 
können, wenn dieſe Beflimmungen von Sr. Maſeſtätſer war ſich jedoch bewußt, daß nichtsdeſtoweniger der] Weiter bemerkt der Herr Staatswiniſſer im Hin⸗ſin §. 12 geforderte Anzahl von wenigſtens 20 Unter⸗ 
genehmigt werden, ganz ruhig ſein. Wir können ſo⸗untrag den geſchäfts mäßigen Gang weiter zu nehmen|blid auf den vom Präſidenten zur Sprache gebrachtenſſchriften richt rölbig und vielmehr dem Zwecke hinder⸗ 
gen, daß wir das gethan haben, was zum guten Ein⸗ haben werde. — Den Vorwurf, als ob das, was er [Antrag Szabel's, daß die Regierung keinesfalls dat lich N. Man braucht keine Beſorgnuß vor Mißt rauch 
verſtändniſſe mit dem anderen Haufe, auf welches ichſgeſagt babe, eine Verdächtigung fei, fuhr er entſchie⸗(Haus zu einer über feine Thätigkeit hinausgehendenſdas Interpallatonkrad te zu hegen. Er beantragt tac 
ein großes Gewicht lege, geſchehen fol. den von ſich zu weiſen. — Auf die Aeußerung des Thätigkeit veranlaſſen wolle, indem fie das ſelbe nurſher die Hinweglaſſung dieſer Beſtimmung aus $. 12. 

Dr. Palacky: Ich werde mich nur ganz turf Er. Dalady emvidert er, er könne auf keine Weiſeſals den engeren Reichsrath betrachte, Dos Amendement Goriup wird unterstützt. Ta⸗ 
Szabel erſucht das Präſidium, ihm für die näch ſie ſchek als Berichterſtalter molivirt den Commiſſions be⸗ 


faſſen und meinen Beitritt zum Minoritätsantrag mo⸗ zugeben, daß die Diáten nicht aus der Stadikaſſe, 


Nmts blatt. 


Nr. 33210. Kundmachung. 


des Innern vom 26. October 1853 3. 27493 wird zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß die Bewerber, welche 
im laufenden Solarjahre 1861 zur Ablegung der Staats: 
prüfung für Forſtwirthe, dann jene für Forſtſchutz und 
zugleich techniſche Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen, 
ihre nach Vorſchrift des h. Minlſterial⸗Erlaſſes vom 16. 
Jänner 1853 (R.⸗G.⸗B. St XXVI. Nr. 63 Seite 
640) belegten Geſuche bis 15. Juli 1861 bei der k. 
k. Statthalterei und zwar: die im öffentlichen Dienſte 
ſtehenden Individuen im gewöhnlichen Dienſtwege und 
die Uebrigen im Wege der betreffenden Kreisbehörde ein⸗ 
zubringen haben. 

Die Zeit und die Art, in welcher die obigen Staats⸗ 
prüfungen ſtattfinden werden, werden ſpäter bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Mai 1861. 


(2792. 2-3) 


3. 2045. bici (2774, 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerſchte wird die vom 
Lemberger k. k. Landesgerichte mittelſt Beſcheldes vom 
20. März 1861 3. 11113 über Anſuchen des Moritz 
Kolischer, Markus Ber Kogel, Mailech Kosel und 
Samuel Kasel zur Befriedigung der wider die Rafael 
Grocholskiſche Nachlaßmaſſe erſiegten Summe pr. 1500 
fl. CM. ſ. N. G. bewilligte executive Feilbietung deg 
der Rafael Grocholskiſchen Nachlaßmaſſe aus dem Ur: 
theile des vorbeſtandenen Tarnower k. k. Landrechtes vom 
6. Mai 1852 3. 2487 und des vorbeſtandenen galizi⸗ 
ſchen k. k. Appellationsgerichtes vom 6. September 1852 
3. 21946 zuſtehenden Rechtes — die Zahlung der Summe 
pr. 21000 Silb. Rubel ſ. N. G. gegen Einhaltung der 
in den beſagten Urtheilen ausgedrückten der Rafael Gro- 
e Nachlaßmaſſe auferlegten Bedingungen vom 
Kajetan Rulikowski beziehungsweiſe vom deſſen Rechts⸗ 
nehmer Victor Zbyszewski zu verlangen, unter folgen: 
den Bedingungen ausgefchrieben: * 

1. Die Verſteigerung wird bei dem Rzeszower k. k. 
Kreisgerichte in zwei Terminen, namentlich a m 
19, Juni und 18. Juli 1861 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags ſtattfinden. 8 

In dieſen beiden Terminen wird der Verkauf unter 
dem Austufspreiſe nicht geſchehen. 
Als Ausrufspreis wird der Nennwerth des der Ver⸗ 
ſteigerung ausgebotenen Rechtes, d. i. die Summe 
21,000 cuff. Silb. Rubel angenommen, von wel⸗ 
chem die Kaufluſtigen 5% des Ausrufspreiſes d. i 
den Betrag 1050 cuff. Silb. Rubel oder eigentlich 
den nach dem letzt vorangehenden Tagescourſe ent 
Währung en 
Eſterreichiſchen 


Megiſtratur des Rzeszower k. k. Kreisgerichtes cin: 
geſehen werden, und daſelbſt kann auch aus den 
betreffenden Acten die nähere Auskunft über die 
Natur des feilgebotenen Rechtes eingeholt werden 
Sollte bei den obbeſagten Terminen der Verka 
nicht zu Stande kommen, ſo wied zur Einverneh⸗ 
mung der Gläubiger wegen Feſtſtellung erleichtern⸗ 
der Bedingungen die Tagſatzung auf den 19. Juli 
1861 Vormittags 10 Uhr angeordnet. 

Für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbietungs⸗ 
bewilligung nicht zugeftellt werden könnte oder welche] 
nach der Hand Rechte auf die feilzubietende Summe 
erlangen würden, wurde der Lemberger Advokat 
Dr. Tustanowski mit Subſtituirung des Lember⸗ 
ger Advokaten Dr. Madejski. zum Curator beſtellt. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 17. Mai 1861. 


C. k. Sad obwodowy rozpisuje przez c. k. 
Sad krajowy Lwowski rezolucyg 2 dn. 20. Marca 
1861 L. 11113 na zadanie Maurycego Koliszera, 
Markusa Bera Kosla, Meilecha Kosla i Samuela 
Kosla celem zaspokojenia przeciw masie spadko- 


galic, c. k. Sadu “Pp 
1852 L. 21946 praysluzajgeego — zaplate sumy| 
21,000 rupli sr. 2 Przyn. za wypelnieniem warun- 
ków na rzeczong, Mast W powy2ezych wyrokach 
wlozonych od Kajetana Rulikowskiego, a wzgled- 
nie od tego prawonaby wey Wiktora Zbyszew- 
skiego 24dac, pod nastepujacemi waruh kai 

1. Sprzedaz przy e, k. Sadzie obwodowym w 


6. Dla tych kredytorów, którymby porvolenia 
licytacyjne doreczone byé nie mogly, lub któ. 
rzyby pózniéj na sprzedaé sig Mmajaca sume 
pere nabyli, postanowiony kurat r w osobie}| 

wowskiego adwokata pana Tustanowskiego 


tarze o. k, Sadu obwodowego W Rzeszowie 
zobaczyé i tamze mona takze blizszg wia- 
domosé © istocie prawa sprzedaé gig majg- 
cego powzigscé. 


+ 


5, Gdyby W powyzszych dwöch terminach sprze- 
daz nie nastapila, wtedy do wystuchania kre- 2 5 Lwowskiego adwokata pana Für den am 29. Mai 1861 in einem Alter 
dytorów celem stanowienia lagodniejszych Madejskiego. von 76 Jahren zu Paris verſtorbenen 


waruuköw termin na 19. Lipca 1861 o godzi-| Uchwalono w radzie c. k. Sadu obwodowego, 
nie 10téj przedpotudniem stanowi sie. Rzeszów, dnia 17. Maja 1861. 


JOACHIM LELEWEL 
Profeſſor der früheren Univerfität in Wilns und 
Mitgliedes vieler Gelehrten-Geſellſchaften Enropa's, 
findet ein 


TRAUERGOTTESDIENST 


in der 
St. Marien Kirche 
am 10. Juni l. J. um 11 Uhr Vormitt., fate, 


CARL LU 
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Lemberg Ha find, müſſen um in Berückſichtigung gezogen 
zer Staats-Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. GH. 


Anbot für die Lieferung von Hinrichtung sgegenslünden“ 


v 
und mit einem 5pGt. Vadium verſehen, VER A. MORO AMO * — 13- 
J. Eliſabeih⸗ Bahn zu 200 fl. EW. — 
bis 23 uni J der — Verbind. . zu 200 fl. G. 198 = — 
N : 1 a + + , der Theisb. zu 200 fl. SM. mit 140 fl. (70% Cinz. 147.— 147 — 
bei der Centralleftung in Wien, Heidenſchuß, Gebäude der Credit An fralt fore fads. Staate, lena. Jen und Gentr.-ital, Ei, 
eingebracht werden ſenbahn zu 200 fl. öſt. Währ. oder 500 Fr. 
Wien . 1 : m. 10) fl (80%) @inj. o .... 218.— 290 -- 
, am 17. Mai 1861. ; ; ; der re nn in 200 fl. EM. 
Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Dabn. mit 60 f. C. 30 % Gimaklung. . 680 Mm 
der oats Donaudampffifffaßrts-@efeufhaft zu 
2 D ee Btecr. slop iw sete qu 500 fl. CM.. ee — 
Bie. 1902 Kundmachung. (2811. 1-8) oh Wiener Dampfmibl- Mitien Gehe nn 105 — 405, 
— A Ja — BOT. ONett QUENT, . sb ek D.— S65 
33 da 00 N 
ri run 
J pert ia 10 Hi 11 55 Ki — y ] — —_ 
, tet au \ verlos i 100 fl. . — 
ur privil. galizifche see Rattonalbant | LS monatl au Be fit db J. 8058 80 28 
MA auf öfterr. Währ. | verlosbar zu 5 für 100 fl. 86.80 87 — 
RO Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. po pene 100 fl. 82 — 83.— 
> { = der ge año 15 Handel und Gewerbe zu 
. öflerr. Te e . 22; 
Sar Lud wig 5 B ahn Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM. 105 — ima 
beabfichtiget die ern Dee tf. Ai po —.— ge 
zwiſchen Stotwina und Bogumitowice, Ree e i Ms id «iva 9459 07 60 
Prof. Nr. 767 769 befindliche, hölzerne Brücke über die Uswiea durch eine Walt a OA: ss 3738 
| il B se ' 7 „ A AENA i 2 ee e eee 35.50 36 — 
fable Brücke mit Eiſenconſtruction e 
) ) . a OO ae en de e — 
zu erſetzen und die Herſtellung der dabei vorkommenden Erd-, Maurer-, Steinmep: und Zimmer-]eeglevig zu 10 ee... 277 0% 
mannsarbeiten im Offertwege zu vergeben. en 
Die betreffenden Arbeiten zerfallen in: Augsburg, für 100 fl. ſüddeuſſcher Währ. 3 / 116.— 115 — 
1. Unterbau der Uswica-Brüde 25,088 fl. Draco, 7.100 K 5. . 17 DES 40 
o. Uferverſicherung 3,356 fl. a für 10 F Cie Ba. 9— 19650 
5 » AMO Be — — 
pee ae yg BE 110 f Con e am 
y 3 N er 16, 
4. Erbauung eines eee — 3,700 fl. In 4 T Bas 
Zufammen . 38,130 fl. Raijelige Miinj-Dufater. 651 682 651 0 53 
Die Offerte müſſen die Erklarung enthalten, daß der Offerent die Plane, Preistabelle, ei y vole Dutaten. 6 81 652 682 y — 
allgemeinen und Nee Baubedingnij eingeſehen, unterfertigt und wohl verſtanden habe, „ 19 ms 10 88 10 27 
ferner müſſen die Nachlaͤſſe in Percenten deutlich ausgedrückt und endlich muß div Befähigung au iſche Imperiale ...—=— == d 120 11 3 
i | a ECO — — ER 6 25 136 | 


zu ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. 


des Offerenten aſſen bis 


Die Anbote m Ab > Ank 
gang un unft der Eifenbahnzii 
vom 4. November 1860 angefangen A thy 


== 


Abgang 
Früh, 3 uhr 


* 
üb; — nag 


an die Central-Let 
der Credit-Anſt 
Geſellſchaftskaſſe in 


8; 
M. Früh 


Rzeszowie w dwöch terminach, mianowieje[ Vadium von 1900 fl. ö. W. beizulegen. Min. Abende; — nach Wieliezta 7 
19 Ozerwca i 18. Li Hoden rang Mm roject kann vom 1. Juni ee 64 der Centralleitung in Wien und bei der Be⸗ von Wien nach Krafau 7 Uhr Fr , 8 uhr 30 Minuten 
Lale VE regler ttiebsleitung in Krakau eingeſchen werden. | von Oſtran nad Rrafau 11 une Bormiltags, 
wzieta zostanie. 126 i ¡ m 1. uni 1 861 Granica nach Siet low a 6 Uhr 30 WM. Früh, 2 uhr 
2. Na obu terminach sprzedaz 012€) Cony’ wy- Wien, a k . g B 6 Minuten ran ca 10 uhr 15 9 
wolania nie nastapi. ¿and Y E ; 3 ö ¡VAIS - von Szezakowa na 0 Min, Vormitt, 
3. Cena wywolania, bedzie wartose nominalna Von der k. K. priv. galiz. Carl Su Y ahn. Por as st, 0 Woe 5 ao, ems; — 
sprzedaó sig majgcego prawa to: jest 21,000 — — — wis ds mittagó. uhr 33 Mis 
rubli er. ros, 2 ‘ktérych kupujacy 5/0 eenyf Sizes r mad 7 Uhr 2 Whe 25 Min. Mami; — 
i jest 1050 rubli ar, ros. albo ] as Bepemysl 7 uhr 15 Min 8 uh 15 
. . 99 e W. 5105 1 apierac a Wigtung und Gtárte Suftand SriGeinungen | "graeme im | nuten Abende. A A 
REN PO, E in Bacall. eint. bes Windes bre denen | Wider Safe /Reufe b. go [or Weysierwie nac Weston 1 nse 15 Min Magn, 


e Meaum red 


Krakau von Wien 
Minuten Abends; 
9 Uhr 45 Minuten 


